Freitag, 15. October. (Abend-Ansgabe.) 


Danziger 


Die „Danziger 
angenommen. Preis pro 
in Leipzig: Eugen Fort 


* 


50 3. — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 3, 
aaſenſtein und Vogler; ' 


nd in 


H. Engler; amburg: $ in Frankfurt a. M.: 


er e 


9380. 


| Tele ramm der Danziger Zeitung. 


ver erwähnte Correſpondent der „Schl. Z.“ über 
Ueſprung und Zweck unſerer Auszüge aus den 
Broſchüren von Laveleye, Martenſen u. ſ. w. ge⸗ 
ſchrieben und angedeutet hat, iſt von A bis 8 
erfunden.“ 5 

Die neueſte Ueberraſchung, welche uns die 
Ultramontanen bereiten, iſt ihre 80 Auf⸗ 
faſſung des Eides. In dem Homagialeide ſchwört 
der Geiſtliche, daß er „Sr. Maj. unterthänig, treu 
und ergeben ſein, und nie in ſeinem Leben eine 
Handlung begehen will, wodurch der höchſten Perſon 
Sr. Maj, dem Sans een Haufe, dem Lande, 
der Armee und dem königlichen Dienſt irgend 
ein Nachtheil zugefügt werden könnte, ſelbſt mit 


Conſtantinopel, 15. Detober. Gerber 
Paſcha telegraphirt and Moſtar vom 13, Detober 
an den Großvezter: Mebr als 2000 Infurgenten 
erlitten in Grap bei Ojoupitcha durch Schefket 
Paſchs eine vollſändige Niederlage. Die In⸗ 
jun flüchten nach Montenegro mit Zurüd- 
aſſung von 160 Todten. Die Einwohner von 
18 Oriſchaften des Popovo⸗Diſtriets, welche ſich 
an dem Aufſtand beiheiligt hatten, haben ſich 
unterworfen und find von den Behörden in ihre 
betreffenden Dörfer wieder zürückgebracht worden. 


en es 
i i feinem Zuſammentritt das ihm zu⸗ 
! 80 der Vollſtändigkeit 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitun i Ver- zug 
5 lä der Seſſton in das nächſte Jahr hinein gutem Beiſpiele voranzugehen und über⸗ 
Lobe, 14. Oct. Seit 4 Uhr früh iſt Hoch⸗ en nnäk war für den 1 Landtag 15 t ſich fo zu betragen, wie es einem recht ⸗ 


waſſer; Hafen 


) lichen und treuen Unterthan gebührt.“ 
überſchwemmt; chaffenen Geiſtlich han gebüh 


Trotz dieſes Eides lehren die Biſchöfe, daß die 
Geistlichen zur Befolgung rechtmäßig erlaſſener 


: Angeſichts dieſer Sachlage erſcheint es doppelt] Geſetze ni t verpflichtet ſeien. Fürſtbiſchof Förſter 
Sigung de PBermanenz- Commiſſen empfehlenswerth, daß Alles nicht abſolut Noth⸗ m ge Vicar eine Sehen über den 


omagialeid zukommen laſſen; weß Geiſtes dieſelbe 
ſſt, erſieht man aus folgender Erläuterung des 
biſchöflichen Organes, der „Schl. Volks⸗Ztg.“: 
„Jeder Eid enthält an ſich ſchon durch die An⸗ 
rufung Gottes die Reſervation, daß man ſich dadurch 
zu nichts verpflichte was gegen Gottes Gebot und 
den durch daſſelbe formirten Ausſpruch des eig enen 
Gewiſſens ſei.“ 
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fo ſehen wir einer Reichs⸗ 
tagsſeſſton entgegen, die — mögen nun die Kämpfe, 
64 dann unausbleiblich find, einen Ausgang 
nehmen, welchen ſie wollen — in keinem Falle zur 
Feſtigung unſerer ſchwer errungenen Inſtitutionen 
bienen können. Die Reichstagsabgeordneten, welche 
aus den Provinzen bereits in Berlin eingetroffen 
ſind, berichten einſtimmig von dem niederſchlagen⸗ & 
den Eindruck, welchen die Kunde von den haupt⸗ 
ſächlichſten der für die nächſte Seſſion in Ausſicht 
geſtellten Vorlagen in den verſchiedenen Gegenden 
des Reichs gemacht hat. Jedenfalls, ſagen fir, ſei 
man noch nie zuvor einer Reichstags ⸗Seſ⸗ 
ſion mit ſo trüben Erwartungen entgegengegangen, 
wie diesmal. Die „nationalliberale „B. A. C.“ ſchreibt: 
„Die Aufnahme, welche die das politiſche Gebiet 
berührenden Beſtimmungen des Entwurfs der 
S in allen liberalen Kreiſen 
Heutſchland's gefunden haben, iſt eine überaus 
ungünſtige. Man fragt ch überall, ob denn die 
Zerhältniſſe im deulſchen Reiche wirklich ka | 
aus Rand und Band gerathen find oder demnäch 

zu gerathen drohen, daß die Strafgeſetzgebung auf 
Beſtimmungen zurückgreifen muß, welche zur Zeit 
der ſchlimmſten politifgen Reaction von einer 

ichtung, die ſich freil 


aupt unvereinbar, ſie 


völlig aufzuheben. Eine ei Reſervation ift mit 
edeutung des Eides 


I en ſeien 0 
che 1 deren fei überhaupt gegen keine be- 


der Abe b 
75 en betheiligten Capitaliſten getroffen habe? 
mmiſter et erwiderte, es ſei dies der Gegen ⸗ 


d der Fürſorge der Regieru d d 
Mane: des Guhoärtigen Babe fh mit ben 


Danzig, den 15. October. 
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srein, daß fie dadurch ſelbſt au ſchaden kommen. — 
Auch in Dresden iſt geſtern der Landtag I 
ſammengetreten. In der uns durch tlegragkt che 
Nachricht bereits im Wortlaut vorliegenden Thron⸗ 
cede, mit der König Albert die Seſſion eröffnete, 
haben zwei Stellen auch über die Grenzen Sachſens 
hinaus Intereſſe. Ueber das Verhältniß Sachſens 
zum Reich ſagt der König: „In dem verfloſſenen 
Jahre iſt unſere Stellung im deutſchen Reich und 
änſer Verhältniß zu feiner Regierung unverändert 
vaſſelbe geblieben. Wie ich ſtets darauf halte, daß 


iind, e und mit anderen vertauſcht werden 
au 


wäre es ohnehin nicht thunli ichs 
1 bed deen 1 hunlich geweſen, den Reichs 


iſt dis jetzt noch keine einzige Vorlage im Bundes 1 : „Di wi f i i 
N. A. Z.“ erfolgt: „Die Schlef. Ztg.“ wird von | meine Regierung, unter Aufrechterhaltung der reichs 
— * — We gelangt, ja der bedeutendste] einem ihrer Berliner e in Bezug | erfaſſungsmäßigen Rechte und Wahrung der Inter⸗ 


eviſton des Strafgefesb 
noch nicht einmal von den Ausſgaſſen = er ; 
genommen worden. Auch der Reichshaushaltsetat Ni 
in ſeinen wichtigſten Theilen noch nicht fertig geſtellt; 
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»ſſen des Landes die Reichsregierung in ihren Be⸗ 
mühungen zum Wohle des Reiches aufrichtig unter⸗ 
ſtütt, jo hat ſich meine Regierung auch während 
des vergangenen Jahres eines freundlichen und 


ELLE TE TER EEF LAN RACE Ci DE EN re 
mancherlei Gefahren herbeigeführt hätte. Daß 
. Donad io auch dem getragenen Geſange 
Reiz und Seele zu geben weiß, das bekundete das 
allerdings viel gehörte Ave Maria von Gounod 
(die Meditation über das Bach'ſche Präludium). 
Die Schönheit des Tons und die andachtsvolle 
Wärme des Vortrages wirkten hier hinreißend. 
Selbſtverſtändlich wurde Fräul. Donadio nach 
jedem ihrer Geſangsſtücke mit enthuſiaſtiſchem Bei ⸗ 


8 Collegin auf den Mißbrauch ihrer Gaſt⸗ 
freund 


Concert. 
Herr Strakoſch iſt als Concert⸗Unternehmer 
bereits vortheilhaft bekannt, namentlich durch feine 
Kunſtreiſen mit der berühmten Sängerin |! 
deline Patti. Er führte dem Degen Publikum 
getern im Apollofaale ein Künſtlerkleeblatt vor, 
eſtehend aus der Sängerin Fräulein Bianca 
Donadio, aan es „Theatre italien“ in 
Paris aul 


der Miller fe d lang ausgeſponnenen Goloraturen 


ollander, ne fc 8 Kammermuſikus. 
* 


Ut, vielleicht well bis hieſige Concertſaiſon in der 


en Seite hin 
Obwohl man bei diefer Arie ſchon vieleicht hätte 
Varianten 


ern was für den Beurtheiler natürlich ſchwerer wiegt, | und 
fü $ ung, der üch leicht Nachahmung finden dürften, weil 
j ben nicht jede Goloraturfängerin ſolchen Wage. 


fe gien ange gan gehörte demſelben Genre an. 


Frl. Donadio ſteht ſchon jezt, 


. Auth und es war für ſie ein heiteres, koſendes 
trotz ihrer Jugend, in Bezug 


0 der Künſtler geiſtvoll und mit bedeutendem Auf⸗ 
Spiel, was für eine minder begabte Sängerin 


wande von Technik. : 


Geſchäftslage noch nicht eingetreten, und fü 


secht lange erhalten bleibt, wird auch die € 
rung die nöthige Zeit finden, um durch Arbeit 
und Sparſamkeit die Vermögensverlufte zu er- 
ſetzen, die fie als Folge maßlos übertriebener Spe⸗ 
culationen erlitten 

des allgemeinen Wo 
eine 
Induſtrie entſtehen un 
ſie nicht ſelbſt auf unſolider Baſis beruht, 


eilung. 


0 entlich — 1 n werden in der edition (Ketterhavergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
b 8 1 5 N Inf 5 : nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


wohlwollenden Entgegenkommens der Reichs regie⸗ 
rung ununterbrochen zu erfreuen 


K gehabt und alles 
berechtigt zu der Hoffnung, daß dieſes erwünſchte, 
auf gegenſeitigem Vertrauen und auf der offenen 
Anerkennung und Achtung gegenſeitiger Rechte und 


Pflichten beruhende Verhältniß auch ünftip unver⸗ 
ändert fortdauern wird.“ a 


Weiter beklagt die 
Thronrede, daß die gewünſchte Beſſerung jr der 
inzu: 
„Wenn der Weltfriede, wie wir alle wünſchen, uns 
evölke⸗ 


15 und mit der Vermehrung 
lſtandes wird von ſelbſt wieder 
17 der 

ieſe, ſoweit 


rößere 1 nach den 
damit auch 

wieder zu Kräſten kommen.“ 
Oeſterreich, wo der große Krach ſeinen 
Anfang nahm, leidet noch immer ſchwer unter den 
Folgen deſſelben, ja manche ſeiner Wirkungen tritt 
erſt jetzt durch Fallimente zu Tage. Es rächt ſich 


jetzt erſt, daß die Kaufleute meiſt nebenbei an der 


Börſe ſpeculirten und, nachdem die Verluſte den 


Geſchäfts fonds aufgezehrt, auch noch die Differenzen 
300 * äftswechſeln bezahlten. Ein bis zwei 
Jahre lie 


endlich jezt die weit Lage an den 
Hierdurch erklären ſich auch die enormen Deficite, 
die mit dem Umſatz im Waarengeſchäfte in gar keinem 


Verhältniß ſtehen. Die zu coulante Creditgewährun 
hat die 


ſich dieſe Manipulation fortſetzen, bis 
Tag kommt. 


eic, dung ee enährt, und nun die 
Banken ſich, durch mehrfachen Schaden gewitzigt, eine 
größere Zurückhaltung im Escomptegeſchäft aufer ⸗ 
legen, brechen die Kartenhäuſer zuſammen. Die meiſten 


ann zu ſein. 
ch auch bei 


eine Prämie 

ber Zerlegen Reichstag zieren, dieſer Tage 

en 

vor ſeinen Wählern, den Bandfabrikanten des 

Neubau geſprochen, die im Früh 

Herr Schr annte ſich als 
ihaͤndleriſche A für die 


eee Ser 
ein Freihändler für alle A ua 


aber — er werde do 


ſei der Lehrer feiner 
ern der Anwalt ihrer Intereſſen. 

Schrank mit lautem Beifall 
überſchüttet und 1 herrſchte im Neubau. 
Alſo in Oeſterreich d 


oßes 
Kardor ff doch 
a me 


über O 


P a A sn 
err Hollander iſt ein durchaus gediegener 
Geiss 2 lle des Tons mit 9 Hein 
a und nicht gewöhnlicher Virtuofität vereinigt. 
ehr ſchön war die einfach edle, geſangvoll aus⸗ 
geprägte, von allem übermäßig Sentimentalen 
erne Reproduction des Adagios aus dem Mendels⸗ 
ohn'ſchen Violinconcert, während das Finale viel⸗ 
leicht noch leichtflüſſiger und electriſtrender auszu⸗ 
führen wäre, trotz der techniſchen Vorzüge des 
Spiels. Das Mendelsſohn ſche Adagio und die 
deiden Stücke von Wieniawski, deſſen zweites: 
„Caprice valse“ durch Eleganz und Feuer der Aus⸗ 
führung beſonders zündete, waren ganz vortreffliche 
Leitungen des Herrn Hollander. offentl 
wird ein zweites Concert des Künſtler⸗Trios fi 
eines großen Zuhörerkreiſes zu erfreuen haben. M. 


GE cr Si 5 Geſtern ging das neue 
Wichert ſche Stück „Die Frau für die Welt“, 
deſſen Aufführung auf dem Königlichen Theater in 
Berlin demnächſt bevorſteht, bei uns zum erſten 
Mal in Scene. Das Stück, das der Verfaſſer Schau» 
ſpiel nennt, obwohl es uns mehr den Namen Luſt⸗ 
ſpiel zu verdienen ſcheint, behandelt als Thema die 
leidigen Thorheiten, denen ſich eine Frau unter⸗ 
werfen muß, wenn fie als eine Frau für die Welt“ 
elten will. Indem wir auf das Stück und die 

arſtellung näher einzugehen uns vorbehalten, 
conſtatiren wir eine ſehr günſtige Aufnahme, welche 
weſentlich auch durch die gute Darſtellung herbei⸗ 
gerührt war. Die Hauptrolle ſpielte Frl. Bern- 

ardt, auf das Beſte von den Damen Bertens, 
Monhaupt, Müller und den Herren L. und 
A. Ellmen reich, Müller, Hoppe und Benda 
unterſtützt. 


Bentiiieed. 

A Berlin, 14. Detober. Aus dem gehen 
erwähnten Etat der Reichs⸗Poſt⸗ und Tele- 
graphen verwaltung ſei noch Folgendes nachge⸗ 
tragen: Die fortbanernden Ausgaben für die Be⸗ 
ſoldung belaufen ſich auf 46 280 881 Mk., dar⸗ 
unter künflig wegfallend 684391 Mk., im vorigen 
Etat waren angelegt Poſtverwaltung 38 772 285 Me, 
Telegraphenverwaltung 6 915 756 Mk., zufammer 
45 688 041 Mk., weniger find angeſetzt gegen den 
vorjährigen Etat 376 657 Mk, damit entſteht unter 
Abzug dieſer Summe von dem Mehranfag im 
Betrage von 966 497 Mk. ein Mehr von 598 840 
Mk. Die Summe für Wohnungsgeldzuſchüſſe be- 
trägt 7 128 532 Mk. und 45 00 Mk. mehr ale 
1875. Weitere perſönliche Aus gaben belaufen ſich 
auf 13631121 Mk, die thatſächlichen Betriebs⸗ 
koſten betragen 26 349 400 Mk. und 490 060 Me 
mehr als 1875. An ſächlichen und vermiſchten Aus 
gaben tft veranſchlagt 11 301 610 Mk. und 1277 840 
Mk. mehr als 1875. Der Baufonds beläuft ſich auf 
2186200 Mk., die ſonſtigen Ausgaben betragen 
2538 600 Mk. Die Central⸗Behörde umfaßt den Ge⸗ 
neralpoſtmeiſter (welcher 24000 Mk. und freie Dienſt⸗ 
wohnung bezieht), einen Director des General⸗Poſt⸗ 
amts und ein Director des General⸗Telegraphenamts 
mit je 15000 Mk. Gehalt excl. Wohnungsgeld⸗ 
Zuſchuß. Dagegen fällt die Stelle des Stellver⸗ 
treters des General⸗Telegraphen⸗Directors fort. 
16 vortragende Räthe, 4 ſtändige Hilfsarbeiter, 1 
Juſtitiar deim General⸗Telegraphenamte, 1 Tele⸗ 
graphen⸗Ingenieur, aner Lehrer an der Tele⸗ 

erner eine ſehr große Anzahl 


und zur Abwickelung der durch Aufhebung der 
Telegraphen⸗Directionen ꝛc. bezüglichen Geſchäfte. 
In der gleichfalls erwähnten Denkſchrift zu dem 
Etat heißt es da, wo die faſt vollſtändige Beſeiti⸗ 
gung des Deficits der Telegraphen⸗Verwaltung 
berührt wird: „Es darf mit Sicherheit angenommen 
werden, daß bei vollſtändiger Durchführung der 
nur nach und nach zu ermöglichenden Ver⸗ 
ſchmelzung des 
und der Poſt 


beabſich 
graphengebühren hat dei Veranſchlagung der Ein⸗ 
nahmen außer Betracht gelaſſen werden müſſen, da 
ihre Wirkung ſich im Voraus nicht bemeſſeu läßt ꝛc.“ 
um Zwecke der Einrichtung neuer Poſt⸗ und 
elegraphenanſtalten ſowie — Erweiterung und 
enden Einrichtun — 


Eröffnung der evandeliihen Generalſynode 
der 15. November in usſicht genommen. 

— Während überall im Reiche der Sturmruf: 
„Hie Schugzöllner, hie Freihändler“ und auf bei⸗ 
den Seiten der laute Klageruf über die ſchlechten 
Zeiten erſchallt, empfängt die „Kiel. Zig.“ von 
dem Verein deutſcher Eiſeng ießereien eine 
hocherfreuliche Mittheilung. Derſelbe hielt in der 
vergangenen Woche feine fiebente Generalverſamm⸗ 
lung in Dresden. Bei eingehender Beſprechung 
der geſchäftlichen Lage hatte die Verſammlung 
Veranlaſſung zu conſtatiren, daß in neuerer Zeit 
die Nachfrage nach Producten der Handelsguß⸗ 
waarenbranche in faſt allen Gebieten Deutſchlands 
in ſo erheblicher Weiſe vergrößert iſt, daß man 
endlich mit Beſtimmtheit annehmen zu dürfen 
Eben die bis unter das richtige Niveau zu den 

elbſtkoſten herabgedrückten Waarenpreiſe einer all 
mählichen Aufbeſſerung entgegenſühren und die zu 
Anfang des Jahres mehrfach eingeräumten über⸗ 
wen Conceſſionen ohne Verzug bejeitigen zu 
önnen. Mehrere Werke waren mit Aufträgen 
überladen, ein Fall, der ſeit langer Zeit nicht mehr 
zu verzeichnen geweſen und das deutlichſte Symp⸗ 
tom eintretender Beſſerung iſt. 

„Die geſtern vom ſtändigen Ausſchuß dez 
Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums begonnenen 
Verhandlungen über die Eiſenzölle ſind heute 
Mittags zum Abſchluß gebracht worden. Wie ver⸗ 
lautet, hat der Ausſchuß ſich 3 gegen die 
Agitation erklärt, welche die im legislativen Wege 
feſtgeſtellte Aufzebung der Eiſenzölle zu hinter⸗ 
treiben ſucht. Der Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal, welcher 
den Berathungen des Ausſchuſſes beiwohnte, hatte 
die Mitglieder deſſelben für geſtern Abend zum 
Souper ge 

— Der „Voſſ. Ztg.“ iſt folgende „Anfrage“ 


Wie man 1 3.“ meldet, iſt für die 


hätte der Brand im „Kaiſerhof“ nicht von 
vornherein eine ſo große, auch die — — 
Gebäude gefährdende Ausdehnung gewinnen können, 
wenn auf die Befolgung der baupolizeilichen Vor⸗ 


Contract pe Ausführung der Canaliſation geſchloſſer 


ſpani chen Regierung an die 
dem Vernehmen nach, zunäch 
eingeſandt worden: „Aeußerem Vernehmen nach gedrückt, daß durch die Concordats frage das 


Löſung die Frage finden werde, es werde aber an 20 000 Stimmen, in Nebraska wird die republi⸗ 


ſchriften auch dieſem Hotel gegenüber von Seiten tun, was in feinen Kräften ſtehe, um einen Zwie⸗ kaniſche Majorität auf 10000 Stimmen geſchätzt. 
des Polizeipräſidiums gehalten worden wäre. Part 
dem Magiſtrat Näheres darüber bekannt, eveni würden ganz zweifellos an der Forderung der wird zugeſtanden, daß die eine Um 
iſt derſelbe geneigt, das Sachverhältniß feſtzuſtellen? Freiheit des Cultus feſthalten, das Miniſteriun Conſtitution dieſes Staates erſtre 
(gez.) Ullſtein. Dr. Hermes. Leddihn. Richter II. werde ſich bemühen, in dieſer Frage mit dem Vatican Sieg davongetragen habe. 
Romſtädt.“ bis zu denjenigen Grenzen im Ein vernehmen zu 

— Wie die „Voce della Verita“ meldet, geht bleiben, die durch die inneren Verhältniſſe dei Danzig. 15. October 
Cardinal Ledochowski mit dem Plane um, Landes vorgezeichnet ſeien. Der Artikel 11 der * An Herrn Oberbürgermeiſter v Winter iſt 
die Erlafjung von ſechs Monaten an feiner Haft⸗ neuen Verfaſſungsentwurfs wird in der Note be- beute aus Lemſal in Livland folgende Depeſche 
zeit von der preußiſchen Regierung zu erbitten ſonders erwähnt und die Nothwendigkeit der Er- angelangt: „Aufgegeben Lemſal, den 15. October, 
Die Nachricht erſcheint, obgleich ein Hauptorgan Faltung der Religionsfreiheit nachgewieſen. Dar Vorm. 10 Uhr. Seit drei Tagen Oſtſturm, 
der Ultramontanen fie mittheilt, gar wenig Miniſterium werde alles thun, was in feiner Mach Rigaer Meerbuſen um 5 Fuß gefallen. 
glaubhaft. Rebe, um Zwiſtigkeiten zu verhüten und hoffe, daß Warnung gegen Hochwaſſer. gez. v. Begefad- 

— Die Artilleriedepots Jülich und Wies⸗ die Curie ebenfalls bis zu den ihr mö lichen Salis.“ Herr v Winter het das Telegramm ſo⸗ 
baden ſollen mit Ende dieſes Jahres eingehen, und Grenzen und unter Berückſichtigung der ſchwieriger fort dem Vorſteheramte der Kaufmannschaft mit⸗ 
die Depots Wittenberg, rg Grauvenz, Lage der ſpaniſchen Regierung ein Einvernehmen getheilt. a 
Minden, Oldenburg, Bitſch und Boyen (Lötzen) mit derſelben herbeiführen werde. Am Schluß * Freih. v. Barnekow, Generalmajor und Com⸗ 
von dem gedachten Zeitpunkt ihre ſelbſtſtän ige wird die Hoffnung ausgesprochen, daß die päpftlig: mandeur der 2. Kavallerie-Brigade, commandirt zur 
Verwaltung einſtellen und in Filialdepots umge⸗ Curie nicht blos den dermaligen Verhältniſſer Vertretung des Commandeurs der 9. Kavallerie Brigade, 
wandelt werden. Spanien's, ſondern denjenigen Europa's überhaup⸗ 5 En er Pa 5 N n mit 

Poſen, 14. October. In Angelegenheit der die erforderliche Rechnung tragen werde. (W. T.) Eichen Das Nele zmlſter um hat kafoin = — 
Canaliſation unferer Stadt fanden am Montage Zuglasb, civilrichterlichen Erkenntniſſes feine früher erlaſſenen 
und Dienſtage dieſer Woche zwei Sitzungen de: London, 12. October. Unter zahlreicher Be- Beſtimmungen aufgehoben und angeordnet, daß fortan 
gemiſchten Commiſſion fatt, der der Ingentenn theiligung der ſtädtiſchen Behörden und anderer auch denjenigen Civilbeamten, welche zum en 
Airey, der Bevollmächtigte der Firma Aird ir intereſſirter Kreiſe nahm der Lord⸗Mapor gefterr dienſte eingezogen waren und ein Einkommen von über 
Berlin beiwohnte, welcher auf Grundlage der in Wapping — berühmt als Geburtsort der hir. bezogen hatten, die Fam'lien⸗Unter⸗ 
Hobrecht ſchen Canaliſationsprojects für die Stadt Pſeudo⸗Tichborne — die Feierlichkeit der Ein- 


e Parte den 
(W. T.) 


ſtützungen nachträglich gewährt werden dürfen. Hierbei 
iſt aber ausgeführt worden, daß dieſe Beſtimmung nur 
auf die als Offiziere eingezogenen Civilbeamten An⸗ 
wendung zu finden hat, während die zur Militär⸗ 
Verwaltung einberufenen Civilbeamten nach den älteren 
Verfügungen zu behandeln ſind, alſo keinen Anſpruch 
auf Familien⸗Unterſtützung haben, wenn ihr Geſammt⸗ 
Einkommen die Summe von 720 Thlrn. erreicht. 


Poſen ein weſentlich modificirtes Project aufgeftell; 
bat, deſſen Ausführung etwa nur 400 000 Tolr 
koſten ſoll, während das Hobrecht'ſche Project einen 
Aufwand von 750 000 Thlr. erfordern würde. Di. 
Commiſſion beſchloß nun, nachdem Ingenieur Airey 
ſein Project erläutert hatte, denſelben mit der Aus 
führung von Specialzeichnungen und Koſtenanſchlägen 
u beauftragen, welche bis zum 1. Februar nächſten 
Jahres fertig geſtellt und dem Magiſtrate ein⸗ 
gereicht werden ſollen. Ingenieur Atrey wird zu 
dieſem Behufe hier ein beſonderes Bau-Bureau 
errichten. Falls auf Grund der Specialzeichnunge⸗ 
und Koſtenanſchläge mit der Firma Aird eir 


treibung des erſten Balkens zu der Landungsbrück⸗ 
für eine projectirte Dampffähre vor, welche bi: 
beiden öſtlichen Vorſtädte London's, Wapping un 
Rotherhithe, miteinander verbinden ſoll. Im öſt 
lichen London fehlen fühlbar Verkehrsmitte 
zwiſchen den beiden Themſeufern. Der Stedtratt 
iſt mit Plänen zur Erweiterung der London Bridge 
beſchäftigt, weil dieſe den Verkehr nicht zu faſſen 
vermag. Weiter oßwärts giebt es überhaupt kein: 
Brücke, wohl aber ſehr regen Verkehr. Es würde 
ungeheuer ſchwer halten, dort eine Brücke zu bauen, 
weil der Uferraum zu koſtſpielig iſt und auch die 
Baukoſten zu hoch anlaufen würden. Unter dieſer 
Umftänben hat ſich der Stadtrath zur Anlegung 
einer Fähre entſchloſſen. Auch hierbei ſchon hat eı 
mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen. So 
verhindert z. B. das hohe Steigen der Fluth bir 
Herrichtung einer unmittelbaren Auffahrt vom Ufer 
auf die Fähre, und die Wagen werden vermöge 
eines hydrauliſchen Apparates von colofjaler 
Dimenſtonen auf die letztere gehoben werden müſſen. 
Die beiden Landungsbrücken, je an den gegenüber ⸗ 
liegenden Ufern, werden nach einem Modell 
aus Eiſen gearbeitet. Sie werden je 100 Fuß 
lang und der eigentliche Perron 70 Fuß 
lang und 36 Fuß breit. An der Auffahr 
und bis zu zwei Drittheilen der Länge mißt dic 
Brücke nur 22 Fuß in der Breite. Sie ſoll auf 
eiſernen Säulen von verſchiedener Stärke, 3 bie 
5% Fuß, ruhen. Die hohlen Säulen werden mi 
Cement ausgefüllt. Die Bedeckung, 8 Fuß übe 
höchſtem Waſſerſpiegel, bilden eichene Bohlen. Der 
Plane nach werden Landungsbrücke wie Fähre gan; 
außergewöhnliche Stärke befigen und den an füı 
geſtellten Anſprüchen in dieſer Beziehung vollkommen 
eniſprechen. Eine Brücke erſetzen fie allerdings 
nicht. — Die Curatoren des Britiſh Muſeum haben 
ihrem Beamten George Smith einen ferneren 
Urlaub von men Monaten gewährt, um ihm di: 
weitere Verfolgung ſeiner Forſchungen in 
Aſſyrien zu ermöglichen und einen Credit vor 
1000 L. zur Verfügung geſtellt. Man verſprich⸗ 
ſich von feiner Reiſe, zu welcher er Ende dieſe⸗ 
Monats * gedenkt, wichtige Ergebniſſe. 
— In Folge des traurigen Unfalls zur See, 
welcher der engliſchen Flotte den „Vanguard“ ge: 
koſtet hat, ſo wie ähnlicher vorhergegangener Bu: 
fammenftöge im Nebel hat die Admiralität dem im 
Canal commandirenden Admiral den Auftrag er: 
theilt, Verſuche mit neuen Nebenfignal: 
Apparaten anzuſtellen, namentlich das vom Stabs 
Commandeur Richards ee Syſtem zu prüfen 
und darüber Bericht zu erſtatten. ; 

— 13. October. Nach einer hier eingegangener 
Privatdepeſche aus Shanghai vom heutigen Tage,: 
die wahrſcheinlich vom 5. d. von Peking dorthin 
ehr war, nehmen die Verhandlungen bei 

itiſchen Geſandten Wade mit der cineſiſcher 
Regierung einen 9 Fortgang. 


weden. | 

Stockholm, 10. Oct. Die Trunkſucht hal] riethen geſtern Nachmitta 

in Schweden, ſperiell in ver Hauptftabt felbft, von einer Yefınaton an der Matten chen Cafle in Piel 

Jahr zu Jahr in ſehr bedenklichem Grade zuge welcher in Thätlichkeiten ausartete; die Matroſen trugen 
nommen, und droht die Kraft unſeres Arbeiter⸗ 


er⸗ nicht geringe Verletzungen davon. — Wegen Diebſtahls 
ſtandes mehr und mehr zu untergraben; vergeblich] wurde der Arbeiter Krycza verhaftet. Derſelbe hat aus 


wird, ſoll alsdann mit dem Beginn der Canalija- 
tionsarbeiten 
werden. 85 
Trier, 11. Oetbr. Bei der heute nach den 
Geſetze über die Verwaltung des Kirchenvermögens 
vorgenommenen Wahl der Kirchenvorſtände 
fiel dieſelbe ausſchließlich auf die von der clericaler 
Partei dazu Vorgeſchlagenen; die liberale Parte, 
atte ſich 1 8 Einwirkung auf die Wahl enthalten 
aſſelbe Reſultat wird aus mehreren anderen Orten 

der Diöcefe gemeldet. Ein gleiches Ergebnif 
werden ohne allen Zweifel morgen die Wahlen der 
Gemeindevertreter haben. 

Frankfurt a. M., 14. Oct. Die Ex kaiſerin 
Eu genie war mit ihrem Sohne, um den Sommer⸗ 
aufenthalt in Arenenberg mit England zu vertau⸗ 
ſchen, auf der Durchreiſe heute hier und beſah dir 
Stadt Sie reiſte Abends weiter. 

Wilhelmshaven, 11. Oct. Das Kanonen⸗ 
boot „Drache“ hat am 9 d. Mis. den hieſigen 
Hafen verlaſſen und iſt nach Bremerhaven gegan⸗ 
gen, um die Vermeſſungen weiter fortzuführen 
Poſtſtation für vorgenanntes Kanonenboot bleib. 
bis auf Weiteres Bremerhaven. Die „Victoria“ 
und „Luiſe“ — am 11. d. M. in Dienft geftellt 
worden. Die Panzerfregatte „König Wilhelm“ 
und Aviſo „Falke“ ſind am 10. d. Mis. außer 
Dienſt geſtellt. Die Panzerfregatte „Kaiſer“ 
bleibt — mit reducirter Beſatzung — in Dienſt. 

Oeſterreich⸗Ungars 

— Der hieſige Peſt. Lloyd“ ſchreibt: „Die 

Mili 3 e iſt von bewaffneten Flücht ⸗ 


im nächſten Jahre vorgegangen 


Verein 
für Socialpolitik gefaßte - Hands 
werkerlehrlinge. N „Wunſch ſoll dieſer Gegenfland in 
einer der nächſten Sitzungen zur Discuſſion gelangen. 

— Schließlich wird noch angezeigt, daß am nä 
Donnerſtag Herr Hugo Wauer für die Mitglieder und 
deren Familien eine „humoriſtiſche Abendunterhaltung“ 

veranftalten wird. a 
In der gefteigen Derlenankang des hieſigen 
Lehrervereins hielt Hr. Lehrer Schulz mit den 
Schülern der Oberklaſſe der Bezirksſchule für die Außen⸗ 
werke eine Lection in der Geographie, um die Anwen⸗ 
dung der von ine in der vorigen Conferenz dargelegten 
artenzeichnens im Schulunterricht — 


ch au 


Redners regten das Intereſſe der Verſammlung in 
Fraufreim. ohem Grade an; fie belohnte denſelben durch allfeitigen 
Paris, 12. Oct. en i En sr Ne all. ni 2 ya 
einen Bericht über die Weinernte, die ihm zufolge 

die Hoffnungen und Vorausberechnungen der 
Winzer überſteigt, ſowohl in Frankreich wie in 
Spanien und Italien. Trotz der Reblaus und der 
Ueberſchwemmungen, die mindeſtens 6 Millionen 
Hektoliter geſchadet haben, wird Frankreich allein 
wenigſtens 75 Millionen Hektoliter Wein in dieſem 
Jahre liefern; die Qualität wird jedoch nicht überall 
der Quantität entſprechen. Die Champagne da⸗ 
gegen liefert ein einge Gewächs Die 
Lee wurde überall in Frankreich vom beſten Wetter 
begünſtigt. — Gegen Ende des Monats ſoll in 


Aix in der Provence eine Verſammlung der haben fi auf ſogenannten Nüchternheits⸗Verſamm⸗ einer Remiſe auf . einen Tiſch geſtohlen.— 
katholiſchen Comité's der tſächlichſten Städte | lungen warnende Stimmen hören laſſen, dieſelben[ Wegen Obdachlosigkeit und Umhertreibens wurden 19 
ve u jatan fanden keine Beherzigung und waren ſomit in den Personen verhaftet. 


des Südens Frankreich's flaitfinden. Dieſer Ver⸗ 
ſammlung werden die Delegirten von Nizza, Digne 
Toulon, Cette, Marſeille u. ſ. w. beiwohnen. Ohne 
den Titel Congreß anzunehmen, wird dieſe Ver⸗ 
1 die er en „Werke“ des Süden? 
dieſelbe Bedeutung haben, wie es die in Lille, 
Angers und beſonders in Poitiers gehaltenen 
Verſammlungen für den Norden und das Centrum 
Frankreichs hatten. Der Erzbiſchof von Aix ſowie 
mehrere Biſchöfe werden denſelben beiwohnen. — Der 
„Figaro“ bringt heute einen ſchmeichelhaften Leit⸗ 
artikel über den Herzog von Chartres, in welchem 
das „Handwerk“ des 8 in Frankreich, 
„wo zur Zeit das Königthum wie ein Reh von 
einer Meute gieriger Hunde verfolgt wird, kein 
kleines“ und „die Kunft, Prinzen zu portrattiren, 
nicht leicht iſt'. Auch ein Zeichen der Zeit Ein 
anderes, welches den Patriotismus der Pariſer 
bezeichnen ſoll, hebt „Figaro“ hervor: bei dem Auf⸗ 
rufe der Reſerviſten von 1867 kamen in ganz Paris 
nur ſieben Refractaire vor. 

— Der „Imparcial“ von Bayonne meldet: 
„General Saballs und ſein Sohn halten ſich in 
unſerm Departement rn Der Präfect läßt 
nach ihnen ſuchen. Saballs iſt in ſolcher Ungnade 
bei Don Carlos, daß dieſer ihn ſofort erſchießen 
laſſen will.“ . 

— 13. Det. Der Prinz von Wales hat 
zen Abend feine Reife nach Brindift fortgefegt. — 

er Componiſt Gounod hat bei einem Fall einen 

Bruch des linken Schulterblattes erlitten. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 14. Oet. In der letzten Note der 

äpſtliche Curie wird, 

ü das Bedauern aus⸗ 


5 a Carthaus, 14 Oct. Die Gemeinde K. ver⸗ 
Wind geſprochen. — Der Stockholmer Arbeiter⸗ for en mit Tode abgegangenen alten Lehrer Kl. Der 
verein erkannte ganz richtig, daß die Wurzel Nachfolger M., der es mit der Schule entlich meinte, 
Bere Berk an . en gen 117 in es 1 — Stelle gar e l 
in der Beſcha eit unſerer Krüg uchen iſt: pädagogiſchen Sinne wenig zuſagte, er an, 
in düſteren, ſchmutzigen Localen wird dem Arbeiter S ale zu handhaben. Das 
wenig nahrhaftes, ſchlecht zubereitetes Eſſen ſervirt, 
dennoch vermögen dieſe Locale in Folge des damit 
verbundenen Ausſchanks ſpirituoſer Getränke ein 
ewiſſe Lockkraft auszuüben. Unter dieſen Um⸗ 
Münden iſt es erfreulich zu ſehen, daß der Arbeiter. f 
verein ſelbſt die Initiative ergriffen um dieſem 
Uebel abzuhelfen, indem er Arbeiter und Arbeiter: 
freunde zur Betheiligung bei einer zu bildenden 
Actien⸗Geſellſchaft, deren Zweck es iſt, 
paſſende Locale zu eröffnen, in welchen dem 
geringeren Volk keine ſpirituoſen Getränke, dageger 
aber geſunde und nahrhafte Speiſen gegen billiger 
— Das Actien⸗ 
pital iſt auf mindeſtens 30,000 und höchſtene 


x machen. Eines M 


en hätte, ſo 
A blieb e 


war, das Obgleich der Mann ſein 
Blutsverwandter war, that W. ihm, um ihn zum Ver⸗ 
laſſen feines Hanfes zu bewegen, allerlei Schabernaf, 
Als der Geplagte nun einmal in Folge eines ihm wie⸗ 
der geſpielten Eteeiches in W. s Stube tritt, ihn zur 
Rede zu ſtellen, fährt dieſer wüthend auf, ſchleudert den 
chwachen Mann gegen die Wand und e ihn 
dermaßen, daß eine Nippe bricht. Das Schwurgericht 
hat ihn zu zweimonatlicher Gefängnißſtrafe verurteilt. 

<< Königsberg, 14. Detober. Ueber die Abs 
ſperrung des Perrons auf dem Bahnhofe der 
Oſtbahn haben wir bereits berichtet. Die hieſigen 


— 


gute 

Einvernehmen mit dem Vatican einen Augenblick 
lang bedroht geweſen ſei, ſodann aber erklärt, das 
Miniſterium könne nicht zum Voraus ſagen, welche 


Amerika. 
Newyork, 13. Det. Nach den lezten 75 
vorliegenden Nachrichten beträgt die republikani 12 
Majorität bei der Gouverneurswahl in Oh io na 
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SP ſpalt mit der Curie fern zu halten. Die Corte? Von der demokratiſchen Partei Nebrasta’s ſelbſt 
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denklichen Herzübel leiden, das, wie er ſelbſt zu glauben 
ſcheint, durch einen plötzlichen Herzſchlag ſein Leben 
raſch beendigen könnte SE 

— Die Eutdeckung eines unterirdiſchen 
Waldes gerade unter der Gorden des Themſe⸗ 
bettes, unweit dem Chemp Garden Pier, London, be⸗ 
ſchäftigt gegenwärtig die Archäologen. Die Eiche, die 
Erle und die Weide ſind die Bäume, die am meiſt n 
darin vorhanden ſind. Dieſelben haben ihren vegeta⸗ 
biliſchen Charakter behalten; aber andere Anzeichen 
laſſen erſehen, daß der Wald der Periode des Elenthiers 
geh 25 rothen Dammwilds im ſüdlichen England an⸗ 
gehört. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
verpflichtet | find, fi Tren een d ihnen Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfert a. M. 14. October Eßer en⸗Societät. 
srerit schien 179%, Franzof n 2437 Lombarden 917, 
Galizier —, Reichsbank 154%, Heſſiſche Ludwigsbahn 
93½, Braunſchweiger Looſe 84,10. — Wenig Geſchäft 

Yamburg, 14. October. [Prodacten markt. 
Weizen loco 125 auf Termine beſſer. — Rogge 
'sen ſtill, auf Termine beſſer. — Weizen 7e October 
1268 1000 Kilo 203 Br., 201 Gd., 7 November⸗ 
Dezember 1268 205 Br. 204 Gd. — Roggen % 


Sbettie, 14. Oct. Weizen 7 Octbr.⸗Novbr. 
201,00 K, ue November⸗December 201,00 4K, Fr 
April⸗Mai 211,0) A — Roggen 7er Ocibr.⸗Rovbr. 
39,00 , Pr November⸗December 141,00 KA, 7. 
April⸗Mai 149,50 4 — dude 10% Silone. 7. 
Detober 58,00 K. Jar April⸗Mai 64,50 . — Spiritus 
oo 45,90 K. Lr October 46,0 K, e November⸗ 
December 46,30 K, de April⸗Mai 49,60 K — Nübſen 
Yr Herdff 295,00 4 — Petroleum, co 11 A 
bez. und Br., alte Uſanz 11,60 &. bez., Regulirungs⸗ 
oreisß 11 K, Pr October⸗November 10,90 & bez., 
11 4 Br., er November ⸗ December 11.20 4. Br., 
December⸗Jannar 11,30 KA bez., 11,40 K. Br., a 
11,90 A. bez. Januar - Februar 11,90 Kk. Br. — 
Schmalz, St George 24,25 K. bez. — Hering, Schott. 
Crown⸗ und Fullbrand 34— 34,50 M. bez. : 

Werltn, 14. October. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
173—217 M nach Qualität gefordert, Me October 
196,00 M bez. e October ⸗ November 196,00 
1 bez., Per November ⸗ Dezember 198,50 —199,00 
& bez., Pe April⸗Mai 211,50 —212,50 4 bez. — 
Roggen loco Pe 1000 Kilogr 140—165 8 nach 
Qualität gef., dur October 142,50 —143,50 A ba. 
October Nobr. 142,50 —143,50 4 bez., Nr 


5 1208 lieferbar 140 & 

f Lieferung der October 139 & Br., Yr April: 
Mai 155 K. Br., 150 K Gd. 

Rüd ſen loco Ser Tonne von 2000 8 

Hegukirungspreis 285 K 
dr October 290 K. Br., dr October⸗November 
290 M. Br. 
Raps loco Fer Tonne von 2000 4 


Mi 


jeder 
de £ 
Hinſichts ihrer Brauchbarkeit, Sauberkeit ꝛc. einer Re⸗ 


—— ten auch hier eingeführt und fo 
en dieſe mit allen ihren Uniformſtücken an⸗ 
treten und ſich der Lumpenparade unterziehen. Da 


S 
8 

8 

eg 
yo} 
& 
& 


r., 93,33 gem. 4% 
9 100,40 Br. 578. Danzi er Hypotheken Pfandbriefe 
; erſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
100,00 Br. 5% Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 10100 Brief. 
Das Vorſtehesamt der Keufmaunſchaft. 


ider f ben 15. October 1875 Ir 
Helreide⸗Bhrſe. Wetter: trübe und regneriſch. 
Wind: Nord⸗Oſt. 

Weizen loco war am hentigen Markte in rubiger 
und geſchäftsloſer Stimmung. Theils ift und bleibt 
die Ahr d klein, anderntheils iſt aber auch die Kaufluſt 
eine ſehr beſchränkte geweſen. Zu unveränderten Preiſen 
ſind nur 180 Tounen Weizen, darunter 25 Tonnen alt, 
verkauft worden und iſt bezahlt für Sommer: 124/58 
185 &, glaſig 1287 201 K., hellbunt 1308 205, 
207 A., 181/28 210 A, hochbunt und glaſig 1301, 
131, 1328 210, 211, 214 A, alt fein bunt 1332 216 M 
r Tonne. Termine geſchäftslos, October 201 K. Gd., 
October⸗November 204 „l. Br., 201 & Gd., November: 
Dezember 205 A. Br., e April⸗Mai 218 A 


gt t, ſondern haben wacker fortgearbeitet. n dem 
eller des Kaufmanns 2 in der Judenkirch ofs aſſe 
haben de eden Beach abgeſtattet und einen BER 


eren nähere Bekauntſchaft wir unſerer Polizei von ganzem ) ed. 
ü Fücgr 137 — 183 & u. Qual. gef. — Hafer loco Ye 
1000 Kilogr. 129—183 & nach Qual. gefordert. — Erbfen 
gen — . 7 1 nach 
nal., erwaare ua al. bez. — 
Weizenmehl der 100 21 brutto unverſt. incl. Sack 
) o. C und 1 26,00—25,00 & 
— u re 100 Kilogr. unverſt. incl. Sad 


> > A bezahlt, der anuar » Februar 21,30 4 bez., 

an den ſich ſehr viele herandrängen und der einen fehr d. 2 5 Gd. Br. Reguliruugöpreit 20 Le April⸗Mai 21,40—21,45 & bez. — Leindl 100 

großen Bubörerfreis bat. Seine Kritir hat Wunder Heer: Sörühmen tober ⸗ Dezember 11.25 Gd Noggen do matter, 1288 155 K, 120 157 4 Klogt. ohne 50 A ie. — Nabel Sr 100 Kilogr. 
a 


Ye Tonne ift für 33 Tonnen bezahlt. Termine ohne 
Geſchäft. October 139 4 Br., April⸗Mai 155 & Br., 
150 K. Gd. Regnlirungspreis 140 4 — Gerſte loco 
kleine 1068 140 ., große 1158 169 M „r Tonne. 
— Erbfen loco Mittel- 162 M de Tonne berahlt. — 
Rübſen loco ohne Umſatz. Termine October⸗November 
290 A Br. Regulirungspreis 285 M Raps loco nicht 
verkauft. Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 
288 l. — Spiritus loco in einigen Tagen zu liefern 
47 K 8 10 000 Liter pet bezahlt. Teemine Mai⸗Juni 
r. 


Bremen. 14. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht. 
Standard white loco 11,00, r Nopbr. 11,10 bez., Ir 
Dezember 11,50, Ye Januar 11,70 Br. 

Emſterdam, 14. October. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Roggen 9e März 192%. 

Wien, 14. Octbr. (Schluß courze.) Papierrente 70,05, 
Silberrente 74,05, 1854 r Loose 104,70, Bankactien 924,00, 
Nordbahn 1715 Erebitactien 207,25, Franzoſen 274 50, 
Gelizier Er 75, e e 7 1 
3 = 2 * 50 1 d v n 3 2 8 b 3 2 
änger. Der Grabſtein war mit Blumen und 11550 Peer Pars 44.40, Fraalfurt 54 85 
das Grabgitter mit einer mächtigen Tannenguirlande] Aim ſterdam —, Erebitlooſe 163,75, 1860er Roofe 
eſchmückt. Die ſinnige und pietätvolle Ebreugahe war 151,80 Lolab. Eiſenbahn 108,00, 884er Looſe 134.30 
em unglücklichen Dichter dargebracht von einer Schaar Uünionbank 88,40. Auglo⸗ 104,30, Napoleon 
3,98, Ducaten 5,31 1%, Giberconpond 102,45, Elisabeth 
dahn 172,00, Ungariſche Präurieulooſe 79,60, Breuß. 
Banknoten 1,67 ½. 


loco ohne F 


chern heute, wir hätten feit 20 Jahren kein fo gutes 
erſonal gehabt. 


24,9 4 Br., Pr October⸗November 24,7 M Br, Yır 

November⸗Dezember 24,9 & Br., der Dezember ⸗Januar 

25,6 K Br. Spiritus ur 100 Liter a 100 Mk = 

10,000 & loco ohne Faß 47,5 & bez., mit Faß der 

Octbr. 47,6 48 & bez., Ye October⸗November 47,6— 

48 & bez., N 47,7 48,3 & bez., 
ai 


Prodnetenmärkte. Ar April Mai 50,8—51,2 & bezahlt. 


Königsberg, 13. Octbr. (v. Portatins & Grothe) 
˖ Kilo bochbunter 1308 202,95, 131.27 Schiffs- Biſten. 
„209, b Neu fahr waſſer, 15. Oct. Wind: OSd. 
bez., bunter 1308 blſp. 181,25 K. bez., rother 1288 ichts in Sicht. 
Thorn, 14. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 2 Zoll. 
Wind: O. Wetter: trübe und kühl. 
Stromab: 


bez. 

140, 126/78 143,75, 128/98 145, 146,25 4 bez. ke 
fremder 1178 131,59 K bez., October 139 A Br., Schultze, N. Leiſer, Thorn, Danzig. 1. Kahn, 
137 4 Gd. October ⸗ November 139 M Br., 137 1292 fr. 60 8 Weizen 72 48. 36 & Honigknchen. 
A 1 „ 143 4 Gadzikowski, ©. Leiſer. Ribit, Thorn, 1 Kahn, 
Gd. — Gerſte Pre 1000 Kilo große 151,59, 158,50, 48 Klaſter Brennholz. 

Graupen 168,50 & bez. — Erbsen u 1000 Kile Wiszniewski, Leiſer, Ribit, Thorn, 1 Kahn, 44 Klafter 
weiße 168,75, 174,50, 175,50 & bez., graue 166,75, Brennholz. 


177,75. 188,75 . bez. — Bohnen der 1000 Kilo 
175,50, 177,75 M dez. — Widen Jer 1000 Kilo Meteorologiſche Beobachtungen. 


Danziger Ba; ſe. 
Amtliche Noti fungen am 15 October. 
Wetzen loco ſtill, r Tonne von 20008 
In feiuglaſig u. weiß 132-135 225.235 A Br. 
dem genannten Jahre er gabe und unter] hochbunt . . 131-1848 210.220 K Br. 
1 ellhunt 129.1314 205-210 & Br.] 201-216 
eines Mo... . 196-1818 195-205 K Br. A bez 


ke 
K 


ern neb en und Straßen⸗ 
ſchienen, 
ort der 


rung daes dun Sr Ictober 201 K 10,000 Liter & in Posten von 5000 Liter und E Barometer | 
Op, Detober-ovember 204 4 Br. 201 M Od, |arkiber loc 48% M ber. Delober 18 . Br 8 eier | Wind und Wetter, 


47% f. Gd. November 47% A bez, Dezember 48 
4 Br, i 4 Ob, November, Apr aan 4 
bez., Frühjahr 1876 50%, & bez., Mai⸗Juni 52 A 
Br., 51, K Gd. 


0 


4 332,3 | + 37 OMO,, ſchr hefti ogen. 
8 33467 ＋ 40 88. Fi 5 — 


N ; ich gen. 
12 33486 4 5,2 S8, frisch, bezogen. 


Anficht ausgeſtellt. 
Frankf Sta,“ mittheilt, laſſen directe 
Friedri Hecker ihn an einem be⸗ 


— — 
. 


— Wie die 


: 8 
Nachrichten von Roggen loco matter, Pr Tonne von 2000 


148 K Ye 1208 bez. 
Kopf-, Kleider, Zahn. n. Nagelbürſte n, 
Kämme: 
Friſir⸗, Zopf, Staub u. Kinderkämme 
ent ze > 
ert Neumann, 
72850 3 Langenmarkt 3. ; 


Bürſten: 


Die Dampffarberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den bellſten ſowie den dunkelſten Farben. 
oir6 antique, Moir6 frangalse wird auf den ſich dazu eignen- 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 
Wollene und halbwollene Stoffe, Damaft⸗ Gardinen, Portieren, 
Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
durch gute Appretur ihr früheres Anſehen, feidene, wollene, balbwollene 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Mufter 
liegen zur gefälligen Anficht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 


Petroleum⸗ 
Kochöfen 


mit Rund⸗ und Flachbrennern, aus 
den renommirteſten Fabriken, empfiehlt 


Kleine mabagoni Prei 5 Auswahl zu billigſten 


Pyramiden-Fourniere, f f 

n Euler’s de s l g obert Werwein 
In uler’s Leihb b iothek, le 29 8 Dumas: Breitgaſſe( Breites Thor) 128/29, 
Heiligrgeiftgafle No. 124, amn 


Benebll ſich an nnen erienen and (Fin com pl. Reitzeug eee eee eee 
empfiehlt ſich zu neuen Abonnements, billig zu verlaufen Obra 161. Neue Ro haare 
tralfund. Spielkarten, Nellowmetall ' Kupfer, von 1 M. 05 an, 


Aıb. Neumann, Berger Zink von Schiffsböden feinſte Polſterheede, 


Pflaumenkreide, Wee ede von , e n Jai 
Kirſchenkreide, „ 8. A. Hoch, 


Preiſſelbeeren mit Eſſenbahaſchienen i Goldſiſche, 


Friedrich Wilhelm, 


Preußiſche Lebens: und Garantie⸗Ver⸗ 


ucker „ Heldnicglgſer, Confolen und ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
7 fferirt Netze empfiehlt . N 
feinſten Leckhonig Roman Plock, Robert Werwein. in Berlin. 
zach au n Wilhkennensafe 14, Da unſere General- Agentur für Oft. und Weſtpreußen, welche b 
angenm 3 =; a unſere General-Agentur für un eſtpreußen, welche bis⸗ 
A, Fast, Nos 3334. E ſeubuhnſchiene UI 3000 Scheffel gute ber unter der Firma Subdirection in Königsberg i. Pr. beſtanden hat, 
- = Veanztwedten in belle Brennerei⸗Karto eln nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit unſerm bisherigen Vertreter Herrn 
Gro e öfferist per Etr. mit 2 at RR hat zum Verkauf das Doninium 58 Theodor Laser neu beſetzt und in General⸗Agenturen für Weſt⸗ 
1 5 D. Loesch ftein bei Pr Stargardt und liefert ſolche t werd ll ; ; 
ungariſche Weintrauben — Mann. auf Wunſch franco Vabnbof Pr. Stargardt. und Oſtpreußen getrenn 8 ſoll, ſo erſuchen wir fachkundige und 
empfiehlt NR. Deuischandsnt & Mn —— cautionsfähige Reflektanten in Königsberg und Danzig, ihre Bewerbung 
A P t Langenmarkt beit u Schendorf & Oo., unter Angabe ihrer näheren Verhältniſſe und von Referenzen bei uns 
Tas No. g /4. Säcke ⸗ Fabrik u. „einen-Handlung, Milchkannengaſſe 12, direct ſchriftlich einzureichen. 
Befte türfiiche zu ihr großes Lager aller Arten Berlin SW., den 11. October 1875. 


pflaumenkreide fertiger Säcke: 


gerd Kenz, a ergafie 10. Getreide⸗Sücke, 2 % u 3 Scheffel Inhalt, von 80 3 bis 1 & 90 3, 


Ann nn 


Bur eau Friedrichstraße 203. 


ie Direction. 


Dr. Langheinrich. 
!!... a2 A nee ae 2] 


Danzig, October 1875. 


Geſchäfts-Eröſſnung. 


Den Herren Schuhmachermeiſtern Danzigs und Umgebung hierdurch die 


ergebene Anzeige, daß ich am biefigen P 3. 0 
B ſigen Platze, 3. Damm Mo, 13, unter der 


Leder⸗Geſchäft 


errichtet habe. Bei Verſicherung reeller Bedienung und billiger Preiſe bitte 


0—70 


lebende Hummer, Knochenmehl⸗ und Stärke⸗Sücke nen Dualen 


Waldſ nepfen Pferde⸗Decken BE 
Droffel noeh bu Stallde f nn nt 


ecken mit und ohne Futter von 2 . 50 bis 7 A., 


aſtete und Amerikanische Farnerdecken, ſehr beliebt, mit Futter, und be⸗ 
& : onders empfehlenswerth, & 
„Oporto⸗Zwiebeln Reiſe⸗ Decken,. 


zmfing ich fo eben ie be⸗ 5 um geneigt ſpruch. 
Ae Beltane se, 15 der Tyroler, Barifer ꝛc. zu billigſten Preiſen in größter Auswahl. e N Hochachtungsvoll 
8 5 vorhanden fein. R. Deutschendorf & Oo., Anton Pollack. 
: WERZET. Milchkannengaſſe 12. N * 


Die geſtern Machmitteg 41 Uhr 7 
erfolgte glückize Embindung 0 
1 


Fahre in einem Weißwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft in König berg geweſen iſt und ! Ei 
doppelte Buchfü rung erlerut hat, würden 
8 Caſſſrerin u. Correſponden in m Dan⸗ 


Die Sparkasse wird Sonn z bend, Fee 
den 16. b., Vegraͤbucß halber, erſt um Jferdedecken, 


2 €: junge Dame ven“ auswär s, welche 
4 2 


meiner lieben Frau Bertha, geb. 


2 


ig eine, Stelle anzun hmen. Neſlectan = 
8 8. Lale 


Schuibbe, von einem 1 — 


— Den Empfang der fo lange erwarteten hohen 


en e en Uhr geöffnet. e miret Reiſedecken, e e 
"Die, ne de d, Die Direction. 5 Eine lüchtige Kochfran⸗ 
0 $ Schlafdecken 2 empfiehlt ſich hier wit: wohnh Faulgraben 7; 


| 3 Eine freundlich möblirt: Wohnung, 

ie Perlobung meiner Tochter Renate > W. 4 5 er 85 & deſtehend aus 2 großen Bimmerie 

mit dem Kaufmann Herrn Guftav — = empfiehlt land 1 hellen Eutree, für 1 oder 2 
Claaſſen aus Dirſchau beehre ich mich bier» ; 75 > Im [Herren paſſeud, tft ſofont zu vers 
mit allen Freunde und Bekannten ſtatt ſeder Angerer I mlethen. Näheres Lauggarten 20. 
ind, en Weber 1878 eige biermit ergebenſt an und empfehle dieſelben zu ſoliden N D 35 Frohsinn 7— 
20) — | Preiten. Langenmarkt 35. sm 16 d. . Eröffuungssai der 


Henne 4% Uhr Morgens entſchlief fanft 
nach längerem Leiden mein Sohn 
Eduard im 48. Pebenjahre. 
Marienburg, den 14. October 1875. 
74 C. L. Schroeter. 


dieslährigen Wintervergnügen im eis 
des Herrn Johannes (Heiligegeifig. 1 J. 


Anfang Abends 8 Uhr. 
Freude dürfen eingeführt werden. 
Der Vorſtand. (71s 
Ju ten 4 Sinfonie: Concerten im 
Ins tel du Nord, deten erſtes in 
der erſten Hälfte des November ſtattſinden 
wird, liegen Subſcriptions⸗Liſten in der 
unterzeichneten Muſikalienhandlung zur ge⸗ 
fälligen baldigen Beichnung aus. 
Constantin Ziemssen, 
Mufikalien⸗ Handlung, 


Langgaſſe 77, D 
Sonnabend, den 16. Oetbr. er., 
Abends 7 Uhr, 


Saale des Gewerbehauſts 
Letzter Vortrag 


W. Unger, 


Langebrücke, zwiſchen dem Frauen und peiligengeiſtthor 
x ”. . . N NE ER RER 28 N N 


FCC ĩͤv 
R von 18 Hr bis 3 &, auch 
Pferde⸗ gefü terte, in ſehr großer 
Auswahl, empfiehlt 
Decken 
NEE r 


Otto Retzlaff 
| Oberhemden, 


gewaschen u. ungewaſchen, bält 5 

A auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ſtellung unter Garantie- 
des Gutſitzens, nach dem 
neueſten Schnitt, 


N. T. Angerer, 


” 


1274) 


T erhlt & Wintermäntell 


empfiehlt in den neueſten Façons und Stoffen 


S. Baum. 


ar 


uch⸗,Kunſt⸗ u. Muſikalien 


Handlung, 
Langgaſſe No. 76. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſfikalien. 


Muſikalien⸗Leihinſtitut 
Alex. Goll, 


1 


RR 


, | 
10 Gr. Gerbergaſſe 10. . | des Herrn | 
Cinteitt täglich. Bünftige Bebingungen. 11 ar ei il ma f Leinen⸗Handlüng und Prof. Gottfr. Kinkel, I 
Noten. (6388 ' Wäſche⸗FJabrik, Pompefi. i 
. ‚Unterricht J 54. Langgaſſe 54, J Langenmarkt 35. en 5 b 
nographie. i en, ) 
Eto! 1 . ſein durch neue Zuſendungen auf das Voll⸗ f Kragen, Manſchetten, Buch⸗ Kunft- u. Muſikalienhandlung, | 
ch in dieſem Jahre wird der ſteno ſſortirtes Lager aller Arten Ihren, Spiel ⸗ 8 N 2 Schlipſe, Garnituren. & Langgaſſe 78. 


2 —— ů——ů ͤ— — — 
Theater-Anzeige. 
Statt der für Sonnabend, den 16. Oet., 

angefündigten Vorſt lung von „Groß 


ädtiſch“: 
Zweites und letztes 


CONGERT. 


Mue. Bianca Donadio, 


Sopran, Primadonna des „Theätre italien“ 


in Paris. + 
Herr Paul v. Sohlözer, 
Piauo⸗Virtuoſe, 
Herr Benoit 15 0 


Violiniſt, Kammermuſikus bei Er. M 
dem Könige von Holland. 


PROGRAMM. 
Bi I Abthellang, Raff. err S0 für 
Piano und Violine, Raff, Herr v. lözer 
und Herr Hollander. 2. Bolero Vöpres 
Siolliennes, Verdi, Mlle. Donadio. 
3. Concerto, Max Bruch, Hr. Hollander. 
t Rondo „Lucia di Lammermonll, 
Donizetti, Melle. Donadio 5. a) Adagio, 
Schumann, b) Scherzo H- moll, Chopin, 


Here v. Schloͤzer 

II. Abtheilung. 6. Moroeau de 
Salon, Vieuxtemps, Hr. Hollander. 7. 2« 
Thema u. Variationen, Prod, Mlle. 
Donavio 8.4) Mooturne, Field, Gan- 


Mehrere Schock junge 
Pflaumenſtämmchen hat zu 
verkaufen 
H. Napromski 
in Mernersdorf bei Marienburg. 


Schiffsmaſten 


1, und 2. Qualität ö ſtarke Ahorn⸗ und 
Eichenſtämme z. h.] Offerten belieben 
dieser Been unter 7261 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 

Ich beabſſchiige mein Prundſtück No. 849/50 
den fogenaunten Burggarten, unter ſehr 
günfigen Bedingungen zu verkaufen oder 
vom 15. April 1876 ab zu verpachten Das be- 
treffende russische hat einen Flächeninhalt 
von er. 10preuſſiſchen Morgen, einen ſchönen 
zeſchützten Garten mit Reſtauration, Kegel 
bahn, Bapeanſtalt mit 28 Bellen und Schiez⸗ 
haus nabſt Schießbahn, wo die hieſige 
Sa nt zengilde wöchentlich 2 bis 3 mal ihre 
Schießübungen abhält. Wohn- und Stallge⸗ 
bäude find in gutem baulichen Zuſtande. Au⸗ 
zerdem habe ich noch 5 Grundſtücke mie 
Wohngebäuden in der Stadt und Vorſtad 
‚u verkaufen. 

Marienburg im October 1875. 


7262) Braunſchweig. 
Ein Safe oder Krugwirthſchaf wird 
Egepachtet v. Hoffmann Poggenpfubl. 73. 


ft 
nur Schüler höherer Lehranſtalten ſich be⸗ 


LA f * 
Werkſtätte für Reparaturen. 
t heiligen dürfen, beginnt R 5 898 IE 


Sonntag, den 17. Oetober, RER .. 


Hr wolle 


in dem Schul hoe Beiligeneiftgaffe 111 
ö 8 
Der andere (öffent ice) Burns be innt 
ingrößter Auswahl empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 
Julius Konicki, Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Dienftag, den 26. October, 
Zeppichfranzen, 


Abends 8 Uhr, 
in demſelben Locale. Meldungen werden 

nach neueſter Art gearbeitet, beſonders dauerhaft, empfiehlt billigſt 
Julius Konicki, Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Wollene Unterkleider 


Moritz, Langenmarkt 18 im Comtoir, 
und Lehrer Die ball, Frauengaſſe 48. 

für Herren und Damen empfehle in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen. 


Stenographie. 
Dienſtag den 19. Oct. Abends 6 Uhr, 
eröffne ich meinen gewöhnlichen Wint r⸗ 
Curſus in der Sto deen Stenographie 
ür Schülern der hie gen Lehranſtalten. 
as Honorar für denſelben welcher, bei 2 
Stunden wöchentlich, bis Ende Februar 
währt, beträgt 9 M. pränumerondo. Theil⸗ 
nehmer wollen ſich noch gefälligſt bis dahin 
bei mir melden. 
Auch bin ich bereit, Privat⸗ Unterricht 
an Einzelne oder in geſchoſſenen Zirkeln zu 


ertgi en, 
inglershöhe b. Danzig, Im Det. 1875. 


Eduard Döring. 


Vorſitzender vesgiitenogradhiefhen 
Neinzchene u Danzig. (723, 


Julius Konicki. 
5 Ä FCC z 825 


In der von dem Unterzeichneten geleiteten Ei d f 
J Lehrerinnen ⸗ Bildungs ⸗Anſtalt, nen Lehrling * ee e de N 1 


welcher der Herr Miniſter der geiſtlichen 
2c. Angelegenheit das Recht der Entlaſſungs⸗ 
Prüfung verliehen hat, beginnt der neue 
Curſus Montag, der 18. October er. 


Concertflügel von Beohsteiln aus dem 
Magazin des Herrn O. Weykopf. 
Preise der Plätze: 
1. Rang und Syerrſitz 3 A., Nummer. 


ſucht 2. Fajans, Lan aſſe 29. (1252 
Eine Weinhandlung 


ſucht einige Vertreter für 


Prauſter Lotterie. 


Die Theilnahme an einzelnen Unterrichts⸗ 80 Kundſchaf Sitzpar erre 2 K., Balcon 2 K., 2. Rang 
t d i t te ttet. ER g a Privat: u n t J ee ’ „5 2. 
80 e evelke, Die Ziehung findet Montag, den 18. Oet. d. J. 15 e ee * Zu 155 


von 8 u k Morgens ab öffentlich vor Notar und Bennen im N ur eaüfſſchtigung einer Stranditeede 
Saale des uhr wenne hier ftatt und wird dieſelbe Dienſtag, den 19. wire Poe . Beriöntihfeit chat We an Oper ven C. M- ö 
d. M., in gleicher Weiſe fortgeſetzt. m die bere Derbi zels ienfte, ve Pas 110 0 x 3 F — 3 
die Einzählung der Loos⸗ und Gewinnnummern in die Ziehungs⸗ ER neh it feln Uf M ark 75 be 15 N Pr jr 
tronmielu erfolgt am Gonntag, den 17. d. M., Nachmittags von 4 Ulhr ab in ] be den Aaniel een dene Simmilihe "* 5 
demſelben Locale; in dieſer Zeit iſt jeder Loosbeſitzer berechtigt, ſich au über⸗ Be off a 9 7 b T 1 0 5 ey 85 1 
zeugen, daß feine Losnummer vorhanden und in die Trommel geworfen wird. - Sine Pane dee e hen er⸗ und age -R 
& ſucht, wünſcht Privatſtunden zu erthei Schminke. ni > % 
en. Adreſſen unter No. 7294 erbeien in der 


435) Kgl. Superintendent. 
Ar I. Dezember erb He! ich einen 
neuen Curſus zum ! 


Unterricht 


in der doppelten Buchführung, ver⸗ 
bunden mit Correſpondenz, kaufm. 
Nechnen, und nehme Meldungen täg⸗ 
lich von 1 bis 4 Uhr Nachm. entgegen 


P. Kliewer, 


Sonntag, den 17. October. (2. Ab. No. 8) 
Der 


Looſe in beſchränkter Zahl nur noch wenige Tage zu haben bei N 


4 dr ſowie 7 
6759) Hundegafle Ro. 97. Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. Seen Bier ben a | 7 
Ji bin don weinse Nee 1 N ee, e Puder ee 
feli bein 910 Uh Bes Ii eus Midchen e e 
mittags und von 2—3 Uhr Ein junges Mädchen Albert Neumann, 


wird als Verkäuferin für eine Bäckerei in 
iner ter ee ſowie zur Unterſtüz⸗ ] 


Nachmittags zu ſprechen. 
„„ Dr. Lissauer. 
NL wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe 120, zwiſchen 
Poſiſtr. und Gerbergaſſe. 
von Hertzberg, 


Sof⸗Zahnarzt. 


Damen-, Herten: 
Kinder⸗Wäſche 
hält auf 2 eß n auf 


N. T. Angerer, 
Leinen⸗Haubluntz und Wäſche⸗ 


rik, 
Langenmarkt 35. 


llc Langenmarkt No 3. 
zung der Hausfrau z engagiren geſucht. 
Uncbsärgige Perſönlichkeiten mit guten 
Zeugniſſen wollen ihre Adreſſen unter A. 
B. 26 an die 1 7 25 der Konitzer Zei⸗ 
tung in Konitz Weller. frantirt einſenden. 
ur Unterſtützung der Haus rau wird 
3 nach auswärts ſofort ein anftindiges, 
junges Mädchen zu engantren genäht, 
Näheres bei L. Elexau, Gerberg. 4. 
ür 2 Mädchen, 12 und 13 Jahre alt 
wvird eine erfahrene Erzieherin ge⸗ 
l Gefällige Offerten bittet man an 
Anna Keibel zu Adl. Dom: 
browken per Rehden zu richten. 


. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 600 


eee eee 
Selonke's Theater. 
Sonnabend, den 16 Oct. Auftreten 
der weltberühmten Gymnaſtiker⸗Ges 
ſellſchaften Colter Weſtzmaun und 
E. Thiele. U. A.: Ur. Robin. Cha“ 
‚atterbild. Coeur⸗Bube. Operette. 


F. A. 


Sonnabend, 7% Uhr, Ton⸗Halle. 


30 Mark Belohnung 


ſichere ich demjenigen zu, der mir meine 
Das neu ausgebaute am 29. September ex. verſchwundene! 


Sohn entweder lebend oder tobt auslief 6 
Ladenlocal 


ignalement: Robert Hälbich, ie 
JJatre 6 Monat alt; bekle det war berfel 
mit 4 Schaufenſtern u. mit Acme denen Ebel Jacke, 000 
fr lden Armen auegerundet, ſchwarz un 
5 DR nu 905 3 f gepünkten Buckskin Hoſen, ſchwa zer Tach 
raben⸗ u. Poggenpfuhl⸗ ] Weſte, Ichwarz-wollenem Shlipie, weißt, 
Ecke, in welchem ca. 100 7 | Borhenibe, leinenem Hemde, angeftrid! 4 
= Jahre Schank⸗ u. Ma: Strümpfen, graublau wollenen Unter hoſe 
a 8 kerial-Geſchäft bete, in crinen Slut und P. len, 
i A 3 für die Winter⸗Saiſon. iR 3 5 1 
ane Kata iſt e e und beſten i richtungen aus allen vom 1. Januar zu ver. 72600 Altſtädt. Graben No. 8 


5 ichhalti ehen. miethen. Näheres bei!! 
Fette Enten N Vid bill ſten. (6087 A. Baranski, FÜ | Verantwortlicher Rebacteur ©. nöduef,] 
Bu bei ruck und Berlag von A. W. Kafere 
treffen heute ein. (7280 Kataloge find leihmeife zu haben. ng Altſt. Graben 16. Druck und Berlag von K. W. 


Julius Tetzlaff. 


Hierzu eine Beilage · 


Leith, 13. Octbr. Sate 1 floſſen heute 88,000 Pfd. Sterl. — Platzdiscont 
8 


Beilage zu No. 9380 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. October 1875. 


et 14. October. Bankausweis. Totalceferve | de 1869 178, 00, 
Notenumlauf 29,236,115, Baarvorrath] bilier 168. 


197 Aung. Ae 
1 128, 0 und Mehl bei 


eizen > Gert 
öchentlichen Preiſen ges 


d. Staates 4.125, 885, Notenreſerve Bar 13. 


e eiten 16, 551,095 Pfd. St.] ruhig, Per Oduber 2: De 


ankausweis. Portefeuille 2 > Ar November 


. | Notenumlauf 22, 20 000 


un.; 8 an 9,907,000 e Nur tar 
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e ee En en Ki de 


Staatsſchatzes 10.067,00 Abn Laufende Rech⸗ 91, 50 D war. * 25, 
rivaten 9,752,000 Fr. Abn. 25 12 110 


Ye ats 


14. Oct. (Shlupcont e.) a. Rent, 44, 25, 7 — 


ente 73, 15. Tabaks⸗Actien 765, 00. lußbericht.) W 
rſche Tabars oi ligationen 508, 00. Densgeſen 515.00 00. Pagen Gerſte * e — 


e h 


Silberreute eſt 
nn = 
Spanier 18%. — Aus d 


etwas herabgeſetzten Notirungen eröffnet, beſſerten daun matter Haltung. Die localen Stecnlahondeffeten unters — 51 1 Ruf 


Berliner Fondsbörſe vom 14. October 1875. 


Auch der heutige Geſchäftsverkehr hatte eine ſehr! barden gingen mit einer Avance von 2 4 aus dem 
edrückte Haltung bei dem Mangel jeglicher Kaufluſt. heutigen Verkehre hervor. ee 5 fanden 
ie internationalen Speculationspapiere hatten mit] wenig Beachtung und zeigten 


90 Men 239,75, Buuben 
ER 00 e de 1865 er 
wer ace 80, 00 (25 .. 20% Br. 


2970 
Neu york, 7 5 


oje 80, Eredil m 
exter. 1er do. intsr, 14, 9. 29 B 
* in Gold 4 


pan 
ortefeuille 20,927,226, Guth. der Priv. — Matt, * S weich 
Productenmarkt. Weizen 
= November⸗Dezember 
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er „Mais (old nie 28) 740., 


e de 1872 104, 50. ieniſche 8 Au act) W 1 Sd 5 b arkt. . Eren ee 2 2 
etre l (Schluß⸗ fracht 9 


8 . 


en lebhafter um und ge⸗ widelte nd ünſtiger. Auf d — 
ee eine feitere Sein ee günſtig f jr 155 
all für die r 1 


aber ſehr ftill, Türken ging 
wannen in der zweiten Bi 


faſt durchweg in] mung, die anfänglich 1 vermiſſen war. 1860er 


aber ſchrittweiſe die Courſe, vermochten aber nicht die lagen einen mäßigem Druck, wurden aber nur in ganz Preuß. 95 
höchſte Notiz ungeſchmälert zu behaupten. Sie ſchließen] geringfügigen Beträgen ehanbelt. Auswärtige Staats⸗ a tant8papiere 


aber im Niveau der geftrigen Schlußcourſe, nur Loms I anleihen trugen einen feſteren ſteren Charakter, —.— 5 thei 


feſt. Das 0 


Berlin. Nordbahn 


0 1 Zhäringer 113,59 5 


Berl. Bzd. Magd. 65 12/,] Tuft-Infterburg | 27,50 


preuß. Pfdbr. 34 — 


do. Looſe v. 1884— 307 
106 25 Ungar. Eijenb.-⸗An. 
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2 1 108,75 do. Stiegl. 8. AI 5 


8 rm M. 186 
75,758 du v, ver z08e 5 139,75 Sia Abet 
Ruff. Bod. Kw. fd. ö 
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117 93, Weimar-Gera gar.“ 53 4 


iſche Werthe ſtill. Prämien Bankactien fi 
onds theilweiſe matter, andere] unlimitirte Au 1 a en, 
ehr ftill. Köln Mindener Loos⸗ſſchäftslos. 


in Eiſenbahn⸗Prioritäten ent⸗ + Ainſen vom Staate garantirt. 
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DiBommandı 149,75 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Won Stettin Hach New=-York jeden Mittwooh. | 
Frau Louise Sander, 


ekanntmachung. 
An der hieſigen Mittelſchule iſt eine 
Lehrerſtelle vacant. Gehalt 675 Mark nebſt 
Wohnung und 300 Mark bisherige Zulage 
der Regierung. Meldungen und Zeugniſße 
find bis zum 20. October cr. dem Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtand in Tiegenhof einzureichen. 
Tiegenhof, den 6. October 1875. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


— den. Erben der Frau Commerzien⸗ 
rätzin Focking gehörigen Grundftücde: 
1). das Gartengrundſtück Langfuhr 
No. 1 der Serviszählung, No. 85 
des Grundbuchs, mit einem großen, 
im beſten Zuſtande befindlichen 
Blumen⸗ und Obſtgarten, einem 
bexrrſchaſtlichen Wohnhauſe, enthaltend 
1 Saal, 8 Wohnzimmer, 2 Kammern, 
Küche, Speiſelammer, Keller, Boden⸗ 
gelaß, ſowie eine Gärtner⸗Wohnung, 
Hofplatz, Stallgebäude und eine einige 
hundert Schritt lange, vom Waſſer 
begrenzte Erlen⸗Allee, 
das Wohnhaus Heiligegeiſtgaſſe 
No. 73 der Serviszählung, No. 24 
des Grundbuchs, mit 11 heizbaren 
1 Küche, Speiſekammer, 
eller ꝛc., 


ſollen im Auftrage der Erben zum Zwecke 
der Theilung durch mich in freiwilliger 
Verſteigerung verkauft werden, wozu ich zum 


0. October er., 
a Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Büreau Hundegaſſe No. 88 
Termin angeſetzt habe. 
Die Beſichtigung der Grundſtücke ſteht 
nach voraufgegangener Meldung bei Herrn 


2 


— 


Conſul Brinckmann, Jopengaſſe des. 18, frei.] (J 


ie Bedingungen ſowie Auszüge aus 
den Grundküchern und der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle und Gebäudeſteuermutterrolle 
können bei mir eingeſehen werden, werden 
auch auf Verlangen abſchriftlich gegen Er⸗ 
legung der Copialien von mir mitgetheilt. 
Danzig, den 10. October 1875. 

en Weiss, 

6940) Juſtizrath. 


eutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Geselischa 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge worden sofort effectuirt durch den 

@eneral-Agenten 


Otto Paulsen, 


4239 In Danzig hunde · 8. 
Rübenſchneider 

(mit Trommel) in guter Waare, ſind billig 

zu verkaufen Sandarnbe 20. (7199 


V. Zuch | 
zu Milewken, 
bei Neuenburg (Weſtpr.), 
am Sonnabend, d. 8. Nb. er., 
von 12 Uhr an, 
über: 30 Amſterdamer Bullen und 
Färſen, letztere theils tragend, 


theils friſchmilchend und inel, 
Kalb, ferner 30 engl. Eber und 


auen. 
Minimal⸗Preiſe zeitgemäß. 
Verzeichniß auf Wunſch. — Abholung 
Bahnhof Czerwinsk. 
7258) Fournler. 


Speditionen vn F en die 
nehme ich zn billigem ag. Meine großen 
trockenen Speicher räume empfehle ich zur 
ir ge von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 

Roman Plock, 


9938) Milchkarnengaſſe 14. 


in ranzöſſſcher . 


wird von einem geborenen Feanzoſen 
Risse professeur de Dijon) ertheilt 
7 


8 49. En (688 
Drlllich⸗Sacke 


zu Kartoffeln empfiehlt 
Franz Emter, Ohra 161. 


Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Ein ſchön eingebantes Gnt in Weſt⸗ IR 
preußen / Meile dom Eiſenbahnhof an 
der Chauſſee, ½ Stunde von der Stadt ge⸗ 
legen, Areal 358 Heetar incl. 52 
Dectar Flußwieſen, Grundſteuer 65 
e, Aus ſaaten Winterung: 225 Scheffel 
Weizen u. Roggen, 20 Morg. Rübſen, Ja⸗ 
ventar compl. 35 Pferde, 30 Stück Rind⸗ 
vieh, 300 Schafe, ſoll mit 20,000 Thlr. 
feſten Hypotheken für 45,000 Thlr. 
bei 20 bis 15,000 Thlr. Anzahlung 
verkauft werden durch 


Brodbänkengaſſe 33, 


verſende bis November ſüß und ſchön; 
Kur ſich eignende Gelbſchönedel 3 Sgr. 


meiſtbietend öffentlich verkaufen. 


R. Klein, Handſchuhfabrikant, 


1 Getreide-Reinigungs⸗ 


aſchine een Selen 
Th. Kleemann in Danzig, Maſchiue . 9 eben, ift billig 
714 


6) 


a 
54 


Weinbergsbeſitzerin in Grünberg i. Echl 


* ch A 
verſendet auch in dieſem Jahre Weinkrauben, nur ſchönſten Gelbſchönedel für 


ark 5 Kilogr. poſtfrei. 


Kur- und Tafeltrauben 


verſendet in vorzüglichſter Qualität 10 Pfund für 3 Mark poſtfrei 


Grünberg i. Schl. C. Herrmann. 
Grünberger Weintrauben 


Eee Trauben Brutto⸗Pfund 2% Sgr., zur 
uranleitung gratis. 


Ed. Kö 


öhler, Weinbergsbeſitzer. 
Grünberger Weintrauben. 


8 Dir empfehlen vorzügliche Trauben eigener Ernte zur Kur 
und Tafel. Bei vorheriger Franko⸗Einſendung oder Nachnahme 
per Brutto⸗Pfd. 30 Pfg., eine Kiſte von 10 Brutto-Bfd. 3,50 . 


pVoſtfrei. i 5 7298 
ö Die Gartenbaugeſellſchaft in Grünberg i. Schl. 


Grünberg in Schl. 


fahrts⸗Actien. 


Montag, den 18. October 1875, wird der Unterzeichnete 


um 1 Uhr im Artushofe 


20 Danziger Schifffahrts⸗Actien A MT. 300 


(7234 


empfiehlt ſein Lager 


aller Sorten Glacs⸗ u. Wildlederhandſchuhe 


(eignes Fabrikat) in beſter Auswahl, ſowie das Neueſte in 


Cravatten Shlipſen, Binden, Hoſenträgern 2c. 


zus. Beſtellungen auf Reit⸗ und Unterbeinkleider reſp. Unteriad.n in 
amerikan. Hirſch⸗ und Ziegenleder, werden in kürzeſter Zeit und zu ſoliden 


Preiſen ausgeführt. (7048 
Tuch 


zu Damenkleidern in feiner Qualität und 
reichhaltiger Farben ⸗Auswahl, verſende bil⸗ 
ligſt. Proben koſtenfrei. 

Hermann Bewier, Sommerfeld. 


357 20 


im beſten Zuſtande, mit 


Franz Euter. 


Petroleum 
Lampen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 0 
billigen Preiſen 


Robert Werwein. 


Eölner Leim l., 
Cölner Leim II, 
Mühlhäuſer Leim, 
feinſt. Orange ⸗ Schellack, 
Orange ⸗Schellack 


empfiehlt bei billigſter Notirung 


m 
H. Regier, 
Hundegaſſe 80. (7130 


Billiger Gutsverkauf 


Ein Gut in Weſtpr ganz nahe dem 
Bahnhofe geieg: 3300 Mgr. incl, 300 Mgr. 
lußwieſen, vollſtändiges Invent: gute Geb., 
efte Hypotheken, ſoll mit vollem Einſchnitt 
bei 15000 Tolr. Anzahl für einen änkerft 
billigen Preis verkau 
Näheres ertheilt: 
E. L. 5 

in 


6829 Elbing 
1 alte Häckſelmaſchine 


ift billig zu verkaufen Sandgrube 20. 
Ein practiſch und theoretiſch gebildeter 
Braumeiſter, 


der eine Brauerei mit beſtem Erfolge ſelbſt⸗ 
ſtändig geleitet hat, wünſcht, da dieſelbe 
käuflich in andere Hände übergeht, möglichft 
bald anderweitig placirt zu werden. Gef. 
Offerten werden unter No. 7197 in der 


werden 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


in Sohn ordentlicher Eltern mit den 

nöthigen Schulkenntniſſen, welcher Luſt 
hat die Conditorei zu erlernen, kann ſich 
ſofort melden in nr 

Ezarneskird Conditerei in Dirſchau. 
Ein gebildetes Fräulein wünſcht eine 

Stelle als Geſellſchafterin oder zur 

Stütze der Hausfrau; auch könnte dieſelbe 
Kindern den erſten Unterricht ertheilen. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite und könnte 
erſönliche Vorſtellung ftattfinden. _ Ge⸗ 
ällige Offerten u No. 7300 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


